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VORWORT

Rudolf Rengier wird am 15. August 1948 in Innsbruck geboren. Kurz darauf übersiedelt
die Familie nach Bad Godesberg in die Nähe von Bonn. Nach Abitur und Grundwehrdienst
ist es denn auch die Universität Bonn, an der Rudolf Rengier das Studium der Rechtswissen-
schaften aufnimmt. Es folgen Studienaufenthalte an den Universitäten München und Frei-
burg. In Freiburg legt der Jubilar mit glänzendem Erfolg schließlich seine Erste Juristische
Staatsprüfung ab. Am Lehrstuhl von Rudolf Schmitt beginnt er, unterbrochen durch den
Juristischen Vorbereitungsdienst, eine Tätigkeit als wissenschaftlicher Assistent. Diese Paral-
lelität zum Referendariat hat dem Promotionsvorhaben des Jubilars den entscheidenden
Schub gegeben und seine Arbeit über Beweisverwertungsverbote zu dem gemacht, was sie
noch heute ist: ein prozessualistisches Grundlagenwerk.

Mit Abschluss des Juristischen Vorbereitungsdienstes durch die vor dem Oberlandesgericht
Stuttgart abgelegte Zweite Juristische Staatsprüfung und nach der Promotion durch die juristi-
sche Fakultät der Universität Freiburg entscheidet sichRudolf Rengier 1978 für einewissenschaft-
liche Laufbahn und kehrt hierfür an den Lehrstuhl vonRudolf Schmitt zurück. 1984 habilitiert er
sich mit einer Arbeit über „Erfolgsqualifizierte Delikte und verwandte Erscheinungsformen“
und erhält die venia legendi für die Fächer Strafrecht, Strafprozessrecht undKriminologie.

Sein erster Ruf führt Rudolf Rengier an die Ludwig-Maximilians-Universität nach Mün-
chen. Doch schon nach einem Jahr verlässt Rudolf Rengier die Isar, um an der noch jungen
Universität Konstanz einen Lehrstuhl für Strafrecht und Nebengebiete zu übernehmen.
Konstanz und dem Bodensee ist Rudolf Rengier seit diesem 1986 erfolgten Ruf treu geblie-
ben. Neu an den Fachbereich Rechtswissenschaften der Universität Konstanz berufenen
Kollegen erzählte er mit einem Schmunzeln gern, Bodensee und Alpennähe ersetzten sozu-
sagen den dritten Assistenten.

1992 wird Rudolf RengierMitglied des Arbeitskreises deutscher, schweizerischer und öster-
reichischer Strafrechtslehrer Alternativ-Entwurf (AE), dem er seitdem angehört und an dessen
gewichtigen Stellungnahmen zu drängenden Fragen des Straf- und Strafprozessrechts er stets
engagiert mitwirkt.

Als Wolfgang Heinz im Jahr 2010 Rudolf Rengier bat, die von ihm aufgebaute trilaterale
deutsch-japanisch-koreanische Kooperation als Beauftragter von deutscher Seite zu über-
nehmen, hat Rudolf Rengier trotz der damit einhergehenden Arbeitsbelastung beherzt zuge-
griffen und dieses Jahr bereits zum zweiten Mal ein trilaterales Seminar in Konstanz aus-
gerichtet. Die Kooperation mit Japan und Korea sowie das von ihm gemeinsam mit Astrid
Stadler und Jochen Glöckner betriebene Austauschprogramm mit der Tongji-Universität
Shanghai haben es Rudolf Rengier ermöglicht, den asiatischen Raum zu bereisen und den
dort vorherrschenden Blick auf das Strafrecht kennenzulernen. Seit 2013 nimmt der Jubilar
regelmäßig Lehraufträge an der Tongji-Universität Shanghai wahr und weilte im April 2014
als Gastprofessor an der Kansai-Universität Osaka.

Wer Rudolf Rengier und seine bescheidene Art kennt, der weiß: Es ist seine Sache nicht,
seine Person und sein Wirken in den Mittelpunkt der Aufmerksamkeit gerückt zu sehen. Vor
allem verbietet sich an dieser Stelle ein mit großem Pathos vorgetragener Lobgesang auf sein
Werk. Und doch kommt, wer das Œuvre Rudolf Rengiers näher betrachtet, nicht umhin zu
konstatieren: Hier hat einMeister seines Fachs gewirkt, der zu fast jeder Teildisziplin des Straf-
rechts – das zeigen auch die in dieser Festschrift versammelten Beiträge – gearbeitet hat und –
auch das ist keinesfalls selbstverständlich – dem es stets gelang, mit seinen Beiträgen innovative
Akzente zu setzen. Eine Würdigung, die sowohl der Bescheidenheit des Jubilars Rechnung
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trägt als auch gleichzeitig seinem umfangreichen und vielschichtigen wissenschaftlichenWerk
auch nur ansatzweise gerecht wird, bedeutet nichts weniger als die Quadratur des Kreises. Wir
wagen es trotzdem, einige Schwerpunkte seines Schaffens hervorzuheben.

Rudolf Rengier ist ein Strafrechtsdogmatiker reinsten Wassers. Einen Schwerpunkt seines
dogmatischen Schaffens bildet seine 1986 erschienene Habilitationsschrift über „Erfolgsqua-
lifizierte Delikte und verwandte Erscheinungsformen“. Mit der ihm eigenen begrifflich-ana-
lytischen Schärfe ist Rudolf Rengier in diesemWerk unter anderem dem bis heute geforderten
„spezifischen Gefahrverwirklichungszusammenhang“ auf den Grund gegangen und dabei zu
dem bekannten Ergebnis gelangt, etwas Besonderes, über die Grundsätze der objektiven Zu-
rechnung und die objektiven Fahrlässigkeitsanforderungen Hinausgehendes verberge sich
dahinter nicht. Auch dem Umweltstrafrecht hat Rudolf Rengier zahlreiche grundlegende Stu-
dien gewidmet und auf diese Weise dazu beigetragen, eine aufgrund ihrer Verzahnung mit
dem Verwaltungsrecht höchst komplexe Disziplin weiter aufzuhellen. Für seine innovativen
Forschungsleistungen wurde er 1991 mit dem Umweltpreis der Stiftung „Umwelt und
Wohnen an der Universität Konstanz“ ausgezeichnet.

Der auf die Strafrechtsdogmatik gelegte Schwerpunkt hat Rudolf Rengier aber nie davon
abgehalten, sich auch rechtspolitisch zu äußern. Schon seine Dissertation über „Die Zeugnis-
verweigerungsrechte im geltenden und künftigen Strafverfahrensrecht“ von 1978 zeugt von
seinem Interesse sowohl an strafrechtsdogmatischen als auch an kriminalpolitischen Fragestel-
lungen. Obschon sichRudolf Rengier im Verlauf seines Gelehrtenlebens stärker materiell-recht-
lichen Themen zuwandte, ohne freilich das Prozessrecht jemals aus dem Blick zu verlieren, ist
seine Leidenschaft für rechtspolitische Fragestellungen nie erloschen. Im Gegenteil: Durch
seine heute schon ein Vierteljahrhundert währende Mitgliedschaft im Arbeitskreis deutscher,
schweizerischer und österreichischer Strafrechtslehrer Alternativ-Entwurf (AE) begleitet er
nach wie vor aktiv die Strafrechtspolitik. Unvergessen und aktueller denn je sind der AE-Ster-
bebegleitung von 2005 sowie der AE-Leben von 2008, an denen der Jubilar mitgewirkt hat.

Gewichtige Schwerpunkte seines Schaffens sind seine Lehrbücher zum Besonderen Teil I
und II sowie zum Allgemeinen Teil. In ihrem rot-weißen Cover ragen sie wie Leuchttürme
aus der zwischenzeitlich uferlosen Lehrbuchliteratur zum Strafrecht heraus. Mit bewun-
dernswerter Disziplin und enormem Arbeitseinsatz schafft es der Jubilar, Jahr für Jahr eine
Neuauflage seiner drei Lehrbücher herauszubringen, die sämtliche aktuellen Entwicklungen
des materiellen Strafrechts in Rechtsprechung, Literatur und Gesetzgebung berücksichtigen
und nicht zuletzt deshalb Standardwerke der Ausbildungsliteratur sind. Wegen ihrer klaren
Sprache, der inhaltlichen Reduktion auf das Wesentliche und ihrer eingängigen Struktur be-
gleiteten und begleiten die Lehrbücher Rudolf Rengiers ganze Studentengenerationen.

Wer das Glück hat, eine Vorlesung des Jubilars zu besuchen, der kann die außerordent-
lichen Fähigkeiten Rudolf Rengiers als Lehrer bezeugen. Obschon der Allgemeine Teil des
Strafrechts für die Studienanfänger sicher seine trockenen Seiten hat, gelingt es dem Jubilar
immer, die Studenten durch seine eindrücklichen Fallbeispiele und seinen trockenen Humor
von dieser Materie zu begeistern.

Wir schätzen den Jubilar als Wissenschaftler der leisen Töne. Niemals lässt er sich zu pole-
mischer oder gar unsachlicher Kritik hinreißen, um seinen Positionen größeren Nachdruck
zu verleihen. Das bedeutet zwar nicht, dass er die Auseinandersetzung in der Sache scheut
und stattdessen immer darauf bedacht wäre, über die Abgrenzung von Raub und Erpressung
hinaus harmonische Verhältnisse in der Strafrechtswissenschaft herzustellen. Sein Credo be-
steht aber darin, der sachlichen Auseinandersetzung stets den Vorzug vor jeglicher Polemik
zu geben und sich – auch das eine seltener werdende Stärke – von einem besseren Argument
überzeugen zu lassen.

Tübingen, Köln, Konstanz im Mai 2018 Bernd Hecker
Bettina Weißer
Christian Brand
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